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Bäumen und ihren Astwinkeln hervor und erhöhen denlebhaftenFormenreichtumdesBildes,währendweifs,blauoderviolettblühendeOrchideenfürAbwechselungderFarbensorgen.IcherinneremichnurseltengleichschöneAnsichtentropischerPflanzenweltgesehenzuhaben.Nirgendsaberhatteichjezuvorsoeigenartige,zaubervolleVegetationsbildergeschaut,alsinderNähedesinschroffenFelsenabstürzendenHauptkammes,welchereinKlimavonganzabsonderlicherFeuchtigkeitgeniefsenmufs,dennüberallbildenhierMoosedieherrschendePflanzenform.DieseMoospolsterinihrenmannigfachenSchattierungenvonolivgrünzudunkel-undhellgrün,zugelb,weifsundrot,japurpurrotsindvonganzaufsergewöhnlichemReiz,wennsieüberhängendeFelsenbedeckenund,vornweitherabhängend,gleichgrünenGardinenkleineHöhlenabschliefsen,derenBodenundWändewiederummitMoosenbekleidetsind,rendsilbergraueFlechtenundkleinezierlicheFarnesichalsvereinzelteGästeindieserPflanzengesellschafteinfinden.AuchkleineBlumenundGräser,KräuterundSträucherspriefsenimTageslichtinmittenderMoosehervorundgebendadurchdemGanzennochmehrLebenundAbwechselung.

 Aber auch das Gebirgsbild an sich ist von grofserSchönheitunddietrotzigaufragenden,gewaltigenköpfedereigentlichenCockscomb-Gruppe,welchewirvoneinemGipfelpunktdesHauptgratesaus(ca.820m)inunmittelbarerNachbarschaftinstraffgezeichnetenLinienstolzvorunsaufsteigensahen,zogenvorallemunsereBlickeaufsich.PrachtvollistauchderBlickaufdietiefunterunsliegendenUrwälder,aufderenmächtigeBäumemanwieaufdieKräutereinesGartenshinabschaut.LeiderverhinderteNebelundleichterSprühregenzeitweisejeglicheAussicht,undwennsichauchdannundwanndasWetteraufhellte,sobliebdochdieFernsichtohnekünstlerischeWirkung,dadertrübeHimmelkeineFarbenwirkungzuliefs,diezahlreichenbewaldetenBergkämmenurverschwommenhervortratenunddasferneMeernurundeutlich,wievoneinemgrauenSchleierverhüllt,sichunserenAugenzeigte.AneineBesteigungdeshöchstenGipfelswarsowohlwegendesschlechtenWettersalswegenderSteilheitderFelswändeaufdieserSeite,insbesondereaberwegendergeschrittenenTageszeitnichtzudenkenundsobegnügteichmichdenn,zuderScharteamFufsdesHauptmassivsabzusteigen(ca.720m)unddannzumLagerplatzzukehren.Ichbeabsichtigteaber,indenfolgendenTageneinigenaheliegende,ziemlichhoheBerggipfelzubesuchen,welchenochniemalsbestiegenwordensind.

Trübes Wetter und Nebel , des Bergsteigers wohlbekannteFeinde,liefsenmichaber(am14.März)auchvondiesemVorhabenabstehenundichschlugnunsofortdiewestlicheRichtungnachdemDorfeS.Antonioein.—Wirstiegennunwieder,wiezuvor,immerimWald,steileBergehinaufundhinab,folgtenstellenweisedenkämmen,überschrittenzahlreicheBächeundFlüfschen,diealleaufdenbestehendenKartennochnichtgezeichnetsind—unddochwareseinanderesdern,eineandereStimmung:andieStelledesscheins,dermitseinemwärmendenStrahlallesverschöntundinallenLagenunsereStimmungheitererhaltenhatte,warRegenwettergetretenundganzabgesehenvondempersönlichenUngemach,innassenKleidernzwischendentriefendenBüschendurchzukriechenundüberdienunschlüpfrigenFelsenundBäumezuklettern,ganzabgesehenauchvondemnunsichgeltenddenKältegefühl—schondieblofseThatsachedestrübenHimmelsunddesRegensansich,welcherimdichtenUrwaldamhelllichtenTageeinungemütlichesdunkelhervorzurufenvermag,drückteaufunserallerGemütundliefsdiefröhlichenGesprächeundScherzemeinerIndianerallmählichmehrundmehrverstummen.Namentlichdann,wennderfeineRegensichinheftigenPlatzregenumwandelte,derdröhnendaufdieWälderniederströmteunddieIndianernötigte,rascheinigePalmblätterabzuschneidenunddarunterSchutzzusuchen,währendichselbstGebrauchvommitgebrachtenschirmmachte,wurdedieStimmungeinesehrliche.Auchnachhernoch,wennderRegenbereitsgelassenhat,wardasWandernimUrwaldunangenehm,denneinheftigerSchauerschwererTropfenfielmalaufunsnieder,sooftderSturmwindbarschindiegewaltigenKronenderLaubbäumefuhrunddiezartenBlattfiedernderFarnbäumeundPalmenzauste.AmunbehaglichstenaberwaresunsallengegenAbend,alswirimRegenmeinZeltaufschlugenundimnassenWaldnachBrennholzsuchten.AuchmeineIndianerbautensichmitBaumsträuchernundPalmblätterneineSchutzhütte.NachdeminderselbeneinFeuerangezündetwarundwirunsdarumgelagerthatten,umunszuwärmenunddienassenKleiderzutrocknen,daschlugbaldwiedereinebessereStimmungdurchundinlichemGeplaudermachtenmeineLeuteihrenaivenWitzeundschildertensichdieGesprächeundGedankenderWildschweineundTapire,dieindernächstenZeithiervorbeikommenundsichüberdenZweckeinersolchenSchutzhüttedenKopfzerbrechenwürden.

Über einen Gtezeitenkolk im Adriatisclien Meere . -

Von Dr . Halbfafs

 Bekannt ist die Erscheinung , dafs , wenn das Meergezwungenwird,sichdurcheineverliältnismäfsigschmaleRinneoderEinbuchtungzwischenzweiInselnoderHalbinselnhindurchzupressen,FlutundEbbe,lichwieeinStrom,dessenFlufsbettaneinerbestimmtenStelleungewöhnlichengist,Vertiefungenimbodenhervorrufen,sogenannteGezeitenkolke,überwelche0.Krümmel:„ÜberErosiondurchmungen“gehandelthat(Peterm.Geogr.Mitt.1889,S.129f.).ÜbereinensolchenKolkvonganzlicherTiefeberichtetimAprilheftderRivistaGeograficaItaliana(1896)OlintoMarinelli,derunermüdlicheitalienischeLimnologe(s.Globus,Bd.LXVIII,S.224),derinzwischenProfessoramPolytechnikuminCatania

in Neuhaldensleben .

geworden ist ( s . auch Riv . Geogr . Ital . 1894 , S . 250 f. ) .ZwischenVenedigundChioggiaerstreckensichzwei12resp.lU/akmlange,jekaum1/2kmbreiteInseln,welchedieLagunevomoffenenAdriatischenMeeretrennen;siesindjedem,derdie2x/2ständigeFahrtvonVenedignachChioggiagemachthat,wohlbekannt.BeideInselnsindgetrenntdurchdenPortodiMalamocco,welchendieGezeitenströmungenausundnachderLagunezupassierenhaben.DerHafenwirddurcheinennördlichen2130mlangenunddurcheinensüdlichen975mlangenDammgebildet,letztereristmitmehrerenSporenbesetzt,vondenenderinnerste,derdengangzwischenbeidenInselnvondeminnerenTeildesHafenstrennt,etwa300mlang,senkrechtzurMeerenge


